
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Untersuchung erfolgt in Übereinstimmung 
mit dem mit 1. Jänner 2006 in Kraft getretenen 
Bundesgesetz, mit dem die Unfalluntersu-
chungsstelle des Bundes errichtet wird (Unfall-
untersuchungsgesetz BGBl. I Nr. 123/2005) und 
das Luftfahrtgesetz, das Eisenbahngesetz 1957, 
das Schifffahrtsgesetz und das Kraftfahrgesetz 
1967 geändert werden, sowie auf Grundlage der 
Richtlinie 2004/49/EG des Europäischen Parla-
ments und Rates vom 29. April 2004. Zweck der 
Untersuchung ist ausschließlich die Feststellung 
der Ursache des Vorfalles zur Verhütung künfti-
ger Vorfälle. Die Untersuchung dient nicht der 
Feststellung des Verschuldens oder der Haftung. 
Bei den verwendeten personenbezogenen 
Bezeichnungen gilt die gewählte Form für beide 
Geschlechter.  
Ohne schriftliche Genehmigung der Bundesan-
stalt für Verkehr darf dieser Bericht nicht aus-
zugsweise wiedergegeben werden. 
 
Besuchsadresse: A-1210 Wien, Lohnergasse 9 
Postadesse: A-1000 Wien, Postfach 207 
Homepage: http://versa.bmvit.gv.at 
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 Verzeichnis der Abkürzungen 
 

ARTIS  Austrian Rail Transport Information System 
Bf  Bahnhof 
Bh  Bremshundertstel 
Bsb  Betriebsstellenbeschreibung 
DV  Dienstvorschrift 
EisbG 1957 Eisenbahngesetz 1957 
ES  Einfahrsignal 
EVS  Einfahrvorsignal 
Fdl  Fahrdienstleiter 
HLL  Hauptluftleitung 
Hst  Haltestelle 
IM  Infrastruktur Manager (Infrastrukturbetreiber) 
ÖBB  Österreichische Bundesbahnen 
PZB  Punktförmige Zugbeeinflussung 
RIV  Übereinkommen über den Austausch und die Benutzung von Güterwagen zwischen  
  Eisenbahnverkehrsunternehmen 
RU  Railway Undertaking (Eisenbahnverkehrsunternehmen) 
Tfz   Triebfahrzeug 
Tfzf   Triebfahrzeugführer 
TUE  ÖBB-Infrastruktur Betrieb AG, Technische Überwachung 
UIC  Internationaler Eisenbahnverband 
UUB   Unfalluntersuchungsstelle des Bundes, Fachbereich Schiene 
VzG  Verzeichnis örtlich zulässiger Geschwindigkeiten 
Z  Zug 
ZSB  Zusatzbestimmungen zur Signal- und zur Betriebsvorschrift 
 

1. Zusammenfassung 
 

Am 24. März 2008, um 14:25 Uhr, erfolgte bei der Einfahrt von Z 47490 (Zuglauf Bf Jeseni-
ce nach Bf Leoben Donawitz) in den Bf Leoben Donawitz eine Entgleisung der in Fahrtrich-
tung dritten Achse des dritten Wagens. In weiterer Folge entgleisten die Wagen vier bis 
neun mit allen Achsen und beim zehnten Wagen die beiden Achsen des vorlaufenden 
Drehgestells. Zwischen dem siebenten und achten Wagen erfolgte eine Überpufferung. 
 
Die Ursache für die Entgleisung war mangelnder Kraftschluss zwischen Schiene und 
Schwellen infolge der, durch Risse geschwächten, in den Einblock-Betonschwellen einge-
gossenen, Halterungen der Schienenbefestigung mittels Federklammern Bauart „Pandrol“. 
 
Es wurden keine Personen getötet oder verletzt. 

 

2. Ort           
 

IM ÖBB Infrastruktur Betrieb AG 
• Strecke 41201 von Leoben Hbf nach Vordernberg Markt Hst 
• Bf Leoben Donawitz 
• Gl 16 
• km 2,778 
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3. Zeitpunkt 
 

Montag, 24. März 2008, um 14:25 Uhr 
 

4. Witterung, Sichtverhältnisse 
 

Sonnig + 6 °C, keine Einschränkung der Sichtverhältnisse. 
 

5. Zusammensetzung der beteiligten Fahrt 
 

GAG 47490 (Ganzzug des RU ÖBB–Rail Cargo Austria AG) 
 

Zuglauf: von (Luka Koper) - Staatsgrenze nächst Rosenbach (Jesenice) über Bf Leo-
ben Hbf nach Bf Leoben Donawitz 

 
 Zusammensetzung (ab Bf Leoben Hbf): 

• 1576 t Gesamtgewicht (Masse gemäß Maß- und Eichgesetz) 
• 256 m Gesamtzuglänge 
• 18 Wagen 
• Tfz 1142 611-1 + Tfz 1142 691-3 
• Buchfahrplan Heft 501 / Fahrplanmuster M6133 der ÖBB Infrastruktur Betrieb AG 
• Fahrplanhöchstgeschwindigkeit 90 km/h 
• Bremshundertstel erforderlich 62 % (Leoben Hbf – Bf Leoben Donawitz) 
• Bremshundertstel vorhanden 61 % (laut Zugdaten) 
• durchgehend gebremst 
 

6. Örtliche Verhältnisse 
 

Der Bf Leoben Donawitz liegt im km 3,005 (gemäß ÖBB-Bsb) auf der eingleisigen elektrifi-
zierten ÖBB-Strecke 41201 von Bf Leoben Hbf nach Vordernberg Markt Hst. Im Bereich vor 
dem Bf Leoben Donawitz befindet sich zwischen km 2,520 und km 2,780 eine maximale 
Steigung von 16,4 ‰. In der Bsb des Bf Leoben Donawitz ist die Strecke 41201 als Haupt-
bahn bezeichnet.  
Gemäß Stellungnahme des BMVIT obliegt die behördliche Zuständigkeit dieser Bahnstre-
cke, ausgenommen der genehmigungspflichtigen Dienstvorschriften, gemäß Deregulie-
rungsgesetz 2001, dem Bundesland Steiermark. Somit ist diese Strecke gemäß 
EisbG 1957, § 4 eine Nebenbahn 
Die Betriebsabwicklung erfolgt gemäß den Bestimmungen und Vorgaben der ÖBB-DV V2 
(„Signalvorschrift“), ÖBB-DV V3 („Betriebsvorschrift“) und ÖBB-ZSB, sowie weiteren Re-
gelwerken der ÖBB. 
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Der Bf Leoben Donawitz ist sicherungstechnisch mit einem mechanischen Stellwerk der 
Bauart 5007 mit elektrisch bedienten Weichen ausgerüstet und weist keine Gleisfreimelde-
anlage auf. Der Bf ist in drei Fahrstraßenprüfbereiche geteilt:  
 

• Stellwerk 1 (Richtung Leoben Hbf im km 2,696) - ist ein Wärterstellwerk 
• Fahrdienstleitung (km 3,005) - ist ein Befehlswerk 
• Stellwerk 2 (Richtung Vordernberg Markt Hst im km 3,295) - ist ein Wärterstellwerk 

 

 
Abb. 1   Lageskizze des Bf Leoben Donawitz 
 
Die km-Angabe im ÖBB-VzG und im ÖBB-Buchfahrplan bezieht sich auf die aufgelassene 
Haltestelle Leoben Donawitz. 
 
Auszug aus VzG Strecke 41201 
 

 
Abb. 2   Auszug aus ÖBB-VzG Strecke 41201 
 
Die örtlich zulässige Geschwindigkeit im betroffenen Streckenabschnitt beträgt gemäß 
ÖBB-VzG 60 km/h (dicke Linie). Die Unterschreitung der örtlich zulässigen Geschwindigkeit 
(Herabsetzung der signalmäßig angezeigten Geschwindigkeit im Weichenbereich) beträgt 
40 km/h (dicke punktierte Linie). 

Z 47490 
Entgleisungsstelle 
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Auszug aus ÖBB-Buchfahrplan Heft 501 

 

      
Abb. 3   Auszug aus ÖBB- Buchfahrplan Heft 501 
 

 
 

 
Abb. 4   Auszug aus ÖBB-Buchfahrplan Heft 501 - Muster 6133 
 
Die zulässige Geschwindigkeit laut Auszug aus ÖBB-Buchfahrplan Heft 501, 
Muster 6133 beträgt 60 km/h 
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Signalisierte Geschwindigkeit 

 
Das EVS „a“ zeigte „HAUPTSIGNAL FREI MIT 40 km/h“, das ES „A“ zeigte „FREI MIT 
40 km/h“.  
Die signalisierte Geschwindigkeit wurde beim ES „A“ nicht eingehalten. 

 

7. Beschreibung des Vorfalls 
 

Bei Einfahrt Z 47490 in den Bf Leoben Donawitz wurde beim ES „A“ bis vor Weiche 6 die 
zulässige Geschwindigkeit um bis zu 55 % überschritten (62 km/h statt zulässig 40 km/h). 
Ab Weiche 6 wurde die zulässige Geschwindigkeit eingehalten bzw. unterschritten. Danach 
wurden die Weichen 8, 9 und 10 befahren um Gleis 16 zu erreichen. Im Bereich der Wei-
che 10 waren Holzschwellen verlegt. Danach waren die Schienen auf Einblock-Beton-
schwellen verlegt und mittels Federklammer der Bauart „Pandrol“ befestigt.  
 
Ca. 40 m nach der zuletzt befahrenen Weiche 10, im geraden Gleis (km 2,778) begann die 
Entgleisung. Ab diesem Bereich waren acht, in Fahrtrichtung des Zuges nach rechts, in die 
Einblock-Betonschwellen eingegossene Halterungen für die Schienenbefestigung auf der 
Schienenaußenseite gebrochen. Dadurch kam es zu einer Gleiserweiterung in Fahrtrich-
tung nach rechts. Dies bewirkte ein Entgleisen des in Fahrtrichtung linken Rades des vor-
laufenden Radsatzes des nachlaufenden Drehgestells des dritten Wagens nach innen (zwi-
schen die Schienen).  
 

 
Abb. 5   Entgleister dritter Wagen von Z 47490, Blick von links 

Achse 4 nicht 
 entgleist 

Achse 3 nach  
innen entgleist 

Fahrtrichtung 
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Durch die Zwangsstellung wurde die in Fahrtrichtung des Zuges rechte Schiene nach au-
ßen gedrückt und gekippt.  
 

 
Abb. 6   Entgleister dritter und vierter Wagen von Z 47490, Blick von rechts 
 
Infolge dessen entgleisten vom vierten bis neunten Wagen alle Radsätze und beim zehnten 
Wagen die Radsätze des vorlaufenden Drehgestells. 
 
Als Folge der Entgleisung kam es zu einer Überpufferung zwischen dem siebenten und 
achten Wagen, wobei sich der achte Wagen unter die Puffer des vorgereihten siebenten 
Wagens schob. Auf Grund der Trennung der Hauptluftleitung erfolgte eine Zwangsbrem-
sung, wodurch Z 47490 mit der Spitze im km 2,938 zum Stillstand kam. 
 

8. Verletzte Personen und Sachschäden 
 

Verletzte Personen 
Casualties 

keine 
none 

tödlich 
fatality 

schwer 
serious  
injured 

leicht 
easily  
injured 

Passagiere 
Passengers ⊠    

Eisenbahnbedienstete 
Staff ⊠    

Benützer von EK 
L.C. Users ⊠    

Unbefugte Personen 
Unauthorised Persons ⊠    

Andere Personen 
Other ⊠    

Abb. 7   Tabelle Verletzte Personen 

Fahrtrichtung 

Achse 3 nach  
innen entgleist 

In Fahrtrichtung 
rechte Schiene 

nach außen  
gekippt 
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Sachschäden 
 
120 m Oberbau zerstört 
Acht entgleiste Güterwagen beschädigt 
 

9. Betriebsbehinderungen 
 

Gleis 16 infolge Untersuchung und Instandsetzung bis 9. Mai 2008, 11:55 Uhr, gesperrt. 
Seitens UUB wurde Gleis 16 am 4. April 2008 zur Instandsetzung schriftlich freigegeben. 

 

10. Beteiligte, Auftragnehmer und Zeugen 
 

• IM ÖBB-Infrastruktur Betrieb AG 
• RU ÖBB-Rail Cargo Austria AG 
• ÖBB-Traktion GmbH (Traktionsleister) 

o Tfzf Z 47490 (ÖBB-Traktion GmbH) 
 

11. Untersuchungsverfahren 
 

Der Untersuchungsbericht stützt sich auf folgende Aktionen der UUB:  
• Untersuchung vor Ort nach dem Ereignis am 24. März 2008 
• Untersuchung der entgleisten Wagen am 17. April 2008 in Kapfenberg und Lokalau-

genschein an der Entgleisungsstelle 
 

Bewertung der eingelangten Unterlagen: 
• Vorläufiger Endbericht des IM ÖBB-Infrastruktur Betrieb AG, Infraservice eingelangt 

am 21. April 2008 
• Überprüfung der Weiche 9 im Bf Leoben Donawitz auf Schäden gemäß Punkt 6.2 

der ÖBB-DV B 12 („Behandlung von Schienenfehlern“) durch IM ÖBB-Infrastruktur 
Betrieb AG, Infraservice eingelangt am 22. April 2008 

• Vorfallbericht des IM ÖBB-Infrastruktur Betrieb AG, Technische Überwachung, ein-
gelangt am 9. Juli 2008 

• Zwischenbericht des IM ÖBB-Infrastruktur Betrieb AG, eingelangt am 3. Sep-
tember 2008 

• Zwischenbericht RU ÖBB-RailCargo Austria AG, eingelangt am16. Juni 2008 
• Untersuchungsbericht/Gutachten von Dipl.-Ing. Gerhard Heck, eingelangt am 

15. Oktober 2008 
• Untersuchungsakt des IM ÖBB-Infrastruktur Betrieb AG, eingelangt am 

27. November 2008 
• „Bericht über Ergebnisse, Auswertung der Probefahrt“ des IM ÖBB-Infrastruktur Be-

trieb AG, eingelangt am 3. Dezember 2008 
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12. Aussagen / Beweismittel / Auswertungsergebnisse 
 

12.1. Auswertung der Registriereinrichtung des Tfz 
 

Die Aufzeichnung (Wachspapierstreifen) der Registriereinrichtung des Zug-Tfz von 
Z 47490 (1142 611-1) wurde über Auftrag UUB-Schiene nach dem Ereignis gesi-
chert, durch die ÖBB Traktion GmbH ausgewertet und die Auswertung der UUB-
Schiene zur Verfügung gestellt.  
 

 
Abb. 8   Auswertung der Registriereinrichtung des Tfz 

 
Die Auswertung der Registriereinrichtung zeigte eine Überschreitung der zulässigen 
Geschwindigkeit beim ES „A“ (62 km/h – zulässig 40 km/h). Die Weiche 10 wurde 
mit dem Tfz von Z 47490 mit ca. 35 km/h befahren. 

ES „A“ 62 km/h 
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12.2. Aussage Tfzf Z 47490 
 

Der Tfzf gibt an, bei der Einfahrt im Bf Leoben Donawitz, Gleis 16, ca. 150 m vor Er-
reichen des Haltepunktes einen Druckabfall in der HLL bemerkt zu haben. Nach der 
Zwangsbremsung stellte er bei der Nachschau fest, dass ab dem dritten Wagen 
mehrere Wagen entgleist waren. Darüber wurde der Fdl informiert. Die zulässige 
vmax = 40 km/h wurde eingehalten. 

 
12.3. Untersuchung der Tfz 

 
Beide Tfz wurden durch die TUE im Bereich Drehgestelle, Laufwerk, Zug- und 
Stoßeinrichtung untersucht und für in Ordnung befundet. 
 

12.4. Untersuchung der entgleisten Wagen  
 

Bei den entgleisten Wagen handelt es sich um Schüttgutwagen mit Entladeeinrich-
tung der Type „Fals-z“ der Slovenske Želenice.  
 
Die Wagen wiesen folgende Merkmale auf:  
 

• „s“ (100 km/h) und  
• Streckenklasse „C“ (20 t Achslast)  
• Länge über Puffer 12,4 m 
• Drehgestellmittenabstand 6,3 m 
• Drehgestellbauart „Y25“ 
• Achsabstand im Drehgestell 1,8 m 

 
Wagen von Z 47490 Wagennummer Entgleiste Radsätze 

3 31 79 665 0 573-5 in Fahrtrichtung 3. Radsatz 
4 31 79 665 0 368-0 alle 
5 31 79 665 0 104-9 alle 
6 31 79 665 0 128-8 alle 
7 31 79 665 0 059-5 alle 
8 31 79 665 0 359-9 alle 
9 31 79 665 0 449-8 alle 

10 31 79 665 0 551-1 in Fahrtrichtung 1. u. 2. Radsatz 
Abb. 9   Tabelle der entgleiseten Wagen 

 
Die Untersuchung der Wagen stützt sich auf: 
 

• Untersuchung vor Ort unmittelbar nach dem Ereignis am 24. März 2008 
• Untersuchung der entgleisten Wagen am 17. April 2008 in Kapfenberg 
• Bei der Verwiegung des erstentgleisten (dritten) Wagens durch ÖBB-

Technische Services GmbH – Hilfszug  wurde keine Überschreitung der zu-
lässigen Lastgrenze festgestellt. 
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Untersuchung durch ÖBB-Infrastruktur Betrieb AG, Technische Überwachung: 
 
• Die Untersuchung der Lastverteilung des Ladeguts ergab eine augenschein-

lich gleichmäßige Verteilung des Ladeguts (Erzpellets). 
• Keinerlei technische Gebrechen oder Unregelmäßigkeiten, auch an den 

nicht entgleisten Wagen feststellbar  
• Der Kuppelzustand im Zugverband entsprach den Bestimmungen der 

DV V3, § 16, Abs. 4 
 
Untersuchung durch ÖBB Technische Services GmbH: 
 
• Die Vermessung der Radsätze (Innenabstand, qR-Maß, Spurkranzhöhe und 

–dicke) ergab keine unzulässigen Abweichungen. 
• Die durchgeführten Sicherheitschecks am Untergestell und am Laufwerk der 

entgleisten Wagen zeigten durch die Entgleisung bedingte  Abweichungen. 
 

Alle Wagen von Z 47490 befanden sich gemäß DV V 3, § 27, Absatz 2, Tabelle, 
Weiser 6) in Bremsstellung „P“ 

 
12.5. Untersuchung des Fahrweges 

 
Die Streckenklasse beträgt „D4“. Gleis 16 ist ein Hauptgleis mit der Schienenform 
„B“, im Entgleisungsbereich sind Einblock-Betonschwellen mit 700 mm Schwellen-
abstand verlegt. Das Einbaujahr wurde mit 1976 angegeben. Die Betonschwellen 
wiesen Risse auf und waren vom Instandhalter zu beobachten. 
 

 
Abb. 10 Risse in den Einblock-Betonschwellen 
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Die Schienen im Entgleisungsbereich waren auf Einblock-Betonschwellen verlegt 
und mit Federklammer der Bauart „Pandrol“ befestigt. 
 

 
Abb. 11 Schienenbefestigung mit Federklammer der Bauart "Pandrol" 
 

 
Abb. 12 Auszug aus ÖBB-Regelzeichnung 2727 Schienenbefestigung Bauart 
"Pandrol" 
 
Bei der Untersuchung durch die TUE am 27. März 2008 wurden im Bereich der Ent-
gleisungsstelle acht Einblock-Betonschwellen mit schadhaften Halterungen für die 
Federklammer Bauart „Pandrol“ festgestellt. 
 
Die schadhaften Halterungen befinden sich immer in Fahrtrichtung rechts außen. 
Die Nummerierung der Schwellen erfolgte in Fahrtrichtung von Z 47490 ab dem Sig-
nal „Fahrwegende“ Gleis 16 im km 2,788 
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Abb. 13 Auszug aus dem Vorfallbericht der TUE Schwellen 13 bis 16 
 

 
Abb. 14 Auszug aus dem Vorfallbericht der TUE, Schwellen 17 bis 20 

Halterungen der Federklammer  
Bauart „Pandrol mit alten Durchrissen 

Halterungen der Federklammer 
Bauart „Pandrol mit alten Anrissen 
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Abb. 15 Skizze mit der Darstellung der Rissstelle 
 
Ein bereits erfolgter Anriss an den Halterungen einer Federklammer wurde bereits 
bei einer Schwelle (ca. 15 m vor der Entgleisungsstelle festgestellt. 
 

 
Abb. 16 Weitere Rissstelle an einer Schienenbefestigung ca. 15 m vor der 
Entgleisungsstelle 
 
Die im Fahrweg von Z 47490 vorgelegene, gegen die Spitze befahrene Weiche 9 
wies auf der befahrenen Weichenzunge Ausbrüche auf (OBB-DV B 12). Diese Aus-
brüche waren in diesem Fall nicht unfallkausal. 

Rissstelle 
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12.6. Untersuchungsbericht / Gutachten Dipl.-Ing. Gerhard Heck 
 

Die ÖBB-Infrastruktur Betrieb AG beauftragte das Ingenieurbüro für Werkstofftech-
nik, Herrn Dipl.-Ing. Gerhard Heck mit der Untersuchung von zwei gerissenen und 
einer nicht gerissenen Halterungen der Federklammern Bauart „Pandrol“. 
 
Gutachten (Auszug): 
 
Die am Bf. Leoben am 02.07.2008 entnommenen gebrochenen Pandrolbügelhalter 
weisen an den Bruchflächen starke Korrosionsbeläge auf, die auf die mehrmonatige 
Lagerung im Freien zurückzuführen sind. Aus diesem Grunde kann keine Aussage 
über primäre Bruchmerkmale getroffen werden, die eine Einordnung in Vorschädi-
gungsbereiche durch Korrosionseinfluss und Bruchflächen, hervorgerufen durch den 
Unfall, gestatten. 
 
Eine metallographische Untersuchung zeigt bei allen gebrochenen Proben ein ver-
gleichbares Bild. Vom interkristallin verlaufenden Hauptriss sind nahezu senkrecht 
dazu Sekundärrisse zu erkennen. Diese orientieren sich entlang von sehr massiven 
nichtmetallischen Einschlusszeilen. Diese bestehen aus Mischoxiden (SiO2 ver-
mengt mit Al2O3) und nicht wie vermutet und auch in Blechen detektierbaren aus 
Mangansulfiden (MnS). 
 
Diese sehr massiven oxidischen Einschlusszeilen weisen jedoch darauf hin, dass 
die verwendeten Bleche nicht der heute üblichen Qualität entsprechen und im 
Schadensfalle durch erhöhte Kerbwirkung verschärfend wirken. 
 
Entlang der Hauptrisse sind teilweise Verformungszonen zu erkennen. Dies sind 
Hinweise, dass der Werkstoff in diesen Bereichen ein zähes Bruchverhalten auf-
weist. Im Falle einer korrosiven Vorschädigung würde der Werkstoff nicht zäh son-
dern spröde brechen. 
 
Aufgrund der Untersuchungsergebnisse an diesen beiden gebrochenen Pandrolbü-
gelhaltern kann davon ausgegangen werden, dass die Brüche durch Gewalteinwir-
kung entstanden sind. Ob eine korrosive Vorschädigung „unterstützende“ Wirkung 
auf den Schadenshergang hatte, kann nicht nachgewiesen, aber auch nicht ganz 
ausgeschlossen werden, zumal in dem Bericht „VORFALL … Entgleisung 47490 in 
Leoben/Donawitz BSM 2008009806“ vom 24.03.2008 bereits auf durch Korrosion 
gebrochene Pandrolbügelhalter hingewiesen wird. Zur Klärung, ob in diesen Fällen 
wirklich allein die Korrosion als Schadensursache angenommen werden kann, wä-
ren weiterführende Untersuchungen sehr hilfreich gewesen. 
 
Auf Grund der unsachgemäßen Lagerung der Halterungen vom 24. März 2008 bis 
2. Juli 2008 konnte der Ursprung (nummerierte Schwellen laut Abb. 13 und Abb. 14) 
nicht zugeordnet werden. Es konnte nicht mehr unterschieden werden, ob bestimm-
te Flächen zu einem früheren oder späteren Zeitpunkt (an)-gebrochen waren. 
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13. Zusammenfassung der Erkenntnisse 
 

13.1. Fahrgeschwindigkeit 
 
Im Bereich der zuletzt befahrenen Weiche 10 betrug die Geschwindigkeit < 35 km/h. 
Deshalb wird die Überschreitung der signalisierten Höchstgeschwindigkeit (40 km/h) 
vom ES „A“ bis zur Weiche 6 als nicht unfallkausal betrachtet. 
 

13.2. Beteiligte Fahrzeuge 
 
Die beteiligten Fahrzeuge können auf Grund ihres Erhaltungszustandes als Ursache 
für die Entgleisung ausgeschlossen werden. Die erfolgte Überpufferung zwischen 
dem siebenten und achten Wagen ist als Folge der Entgleisung anzusehen. 

 
13.3. Fahrweg 
 

Durch die im Bereich der Entgleisungsstelle festgestellten acht Einblock-
Betonschwellen mit gerissenen Halterungen für die Federklammer Bauart „Pandrol“ 
ist ein mangelhafter Kraftschluss zwischen Schiene und Schwellen gegeben. 
Eine weitere schadhafte Halterung (noch nicht vollständig durchgerissen) befand 
sich ca. 15 m vor der Entgleisungsstelle. Das Einbaujahr dieser Schwellen war 
1976. 

 
13.4. Untersuchungsbericht / Gutachten Dipl.-Ing. Gerhard Heck 
 

Auf Grund der mehrmonatigen Lagerung im Freien kann „keine Aussage über pri-
märe Bruchmerkmale getroffen werden“. Gleiches gilt auch für die die genaue Her-
kunft der zwei untersuchten gerissenen Proben. 
Bei der metallographischen Untersuchung wurde erkannt, dass vom interkristallin 
verlaufenden Hauptriss nahezu senkrecht dazu Sekundärrisse verlaufen. Diese ori-
entieren sich entlang von sehr massiven nichtmetallischen Einschlusszeilen beste-
hend aus Mischoxiden (SiO2 vermengt mit Al2O3). Diese sehr massiven oxidischen 
Einschlusszeilen weisen jedoch darauf hin, dass die verwendeten Bleche nicht der 
heute üblichen Qualität entsprechen und im Schadensfalle durch erhöhte Kerbwir-
kung verschärfend wirken. 
Die entlang der Hauptrisse teilweise festgestellten Verformungszonen sind Hinwei-
se, dass der Werkstoff in diesen Bereichen ein zähes Bruchverhalten aufweist. Im 
Falle einer korrosiven Vorschädigung würde der Werkstoff nicht zäh sondern spröde 
brechen. Ob eine korrosive Vorschädigung „unterstützende“ Wirkung auf den Scha-
denshergang hatte, kann nicht nachgewiesen, aber auch nicht ganz ausgeschlos-
sen werden. 
 
Dipl.-Ing. Heck stellt auf Grund der Untersuchungsergebnisse fest, dass die Brüche 
durch Gewalteinwirkung entstanden sind.  
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14. Sonstige, nicht unfallkausale Unregelmäßigkeiten 
 

14.1. Betriebliche Unterlagen 
 
Der Bf Leoben Donawitz liegt gemäß VzG und ÖBB-Buchfahrplan Heft 501;       
Muster 6133 im km 2,6 der ÖBB-Strecke 41201.  
In der ÖBB-Bsb des Bf Leoben Donawitz wird die Lage der Fahrdienstleitung im 
km 3,005 angegeben. 
 

14.2. Erfassung der Zugdaten 
 
Im ÖBB-DB 610 („Dienstbehelf für die Erfassung der Zug- und Wagendaten“) ist 
gemäß § 12, Absatz 3 geregelt, dass „Alle beim Zug aus Belastungsgründen erfor-
derlichen Tfz müssen mit ihrer Dienstverwendung angegeben werden, …“ und § 20, 
Absatz 4 regelt „Als Behandlungs-Bf gelten solche Bf, wo Fahrzeuge abgestellt bzw. 
beigegeben werden oder der Zug gestürzt wird. …..“. 
 
Die unmittelbar nach der Entgleisung zur Verfügung gestellte Wagenliste zeigte die 
Reihung von Z 47490 bis zum Bf Leoben Hbf, ab dem Fahrtrichtungswechsel im 
Bf Leoben Hbf konnte keine Wagenliste mit der umgekehrten Reihung der Fahrzeu-
ge , einschließlich Tfz + Tandem-Tfz vorgelegt werden. 
 

14.3. Bremsberechnung 
 
Gemäß der ÖBB DV V3, § 28, Absatz 6 sind alle bedienten und tauglichen Bremsen 
in der Berechnung zu berücksichtigen. Dadurch ergibt sich nach mathematischer 
Rundung anstelle der in den Zugdaten angegebenen Bh = 61 % der Wert Bh = 62 % 
(keine Auswirkung auf die Entgleisung). 

 
14.4. Bremsausmaß von internationalen P-gebremsten Zügen 
 

Gemäß Merkblatt UIC 421 „Zugbildungs- und Bremsvorschriften für internationale 
Güterzüge“ Punkt 3.2.4 - Züge mit vmax = 100 km/h gilt: 
Das durch Addieren der Bremsgewichte errechnete Bremsgewicht des Wagenzuges 
muss im Verhältnis zum Wagenzuggewicht mindestens folgende Bremshundertstel 
ergeben: 
- 65% bei Güterzügen mit einer Länge von ≤ 500 m (ohne arbeitende Tfz), 
- 69% bei Güterzügen mit einer Länge von > 500 m ≤ 600 m (ohne arbeitende Tfz), 
- 72% bei Güterzügen mit einer Länge von > 600 m ≤ 700 m (ohne arbeitende Tfz). 
Höhere Bremshundertstel können bi- bzw. multilateral vereinbart werden. 
 
Laut zur Verfügung gestellter ARTIS Wagenliste sind beim gegenständliche Wagen-
zug Bh = 61 % vorhanden. 
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14.5. Eingestellte Bremsart 
 

Gemäß § 27, Absatz 2 der ÖBB-DV V 3 („Betriebsvorschrift“) und gemäß Anwei-
sung des IM „OS-003-05-2007“ vom 2. Oktober 2007, waren die ersten fünf Fahr-
zeuge des Wagenzuges entsprechend Weiser 6) auf Bremsart „P“ eingestellt. 
Weiser 6) lautet:  
Bei nP-Zügen aus einheitlichem Wagenmaterial darf auch die wirksamste Bremsart, 
jedoch nicht R eingestellt werden. Als Güterzüge aus einheitlichem Wagenmaterial 
gelten vollständig leere oder vollständig beladene Züge, bestehend aus Drehge-
stellwagen mit dem gleichen Gattungsbuchstaben wie Kesselwagen, Kieswagen, Si-
lowagen oder Wagen des kombinierten Ladungsverkehres usw. 
Das Wagenzuggewicht (Masse gemäß Maß- und Eichgesetz) betrug 1412 t.  
 

15. Ursache 
 
Die Ursache für die Entgleisung war mangelnder Kraftschluss zwischen Schiene und 
Schwellen infolge der, durch Risse geschwächten oder bereits durchgerissenen, in den 
Einblock-Betonschwellen eingegossenen, Halterungen der Federklammern Bauart 
„Pandrol“. Diese Schwellen wurden 1976 eingebaut. 

 
Aufgrund der Untersuchung von zwei gerissenen Federklammern der Bauart „Pandrol“ 
durch das Ingenieurbüro für Werkstofftechnik, Herr Dipl.-Ing. Gerhard Heck kann davon 
ausgegangen werden, dass bei den untersuchten Teilen die Brüche durch Gewalteinwir-
kung entstanden sind. Ob eine korrosive Vorschädigung „unterstützende“ Wirkung auf den 
Schadenshergang hatte, kann nicht nachgewiesen, aber auch nicht ganz ausgeschlossen 
werden. Bei der metallographischen Untersuchung wurde erkannt, dass vom interkristallin 
verlaufenden Hauptriss nahezu senkrecht dazu Sekundärrisse verlaufen. Diese orientieren 
sich entlang von sehr massiven nichtmetallischen Einschlusszeilen bestehend aus Misch-
oxiden (SiO2 vermengt mit Al2O3). Diese sehr massiven oxidischen Einschlusszeilen weisen 
jedoch darauf hin, dass die verwendeten Bleche nicht der heute üblichen Qualität entspre-
chen und im Schadensfalle durch die erhöhte Kerbwirkung verschärfend wirken. 
 

16. Berücksichtigte Stellungnahmen 
 
Richtigstellung der Begriffe bei den sicherungstechnischen Einrichtungen „Befehlswerk“ 
und Wärterstellwerk“ im Punkt 6 Örtliche Verhältnisse. 
 
Umsetzung der redaktionellen Anmerkung auf den Seiten 15, 17 und 18. 
 
Bei der Strecke 41201 handelt es sich um eine Nebenbahn. Als zusätzlich empfohlene 
Maßnahme wurde die Richtigstellung der Bsb Bf Leoben Donawitz aufgenommen 
(Punkt 17.6). 
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Zusätzliche Sicherheitsempfehlung die Regelwerke für die standardisierte Instandhaltung 
der Gleisanlagen betreffend (Punkt 18.2). 
 
Anpassung der Formulierung der Sicherheitsempfehlung Punkt 18.5 
 
Ersatz des Begriffes Inertialsystem durch den Begriff Bezugssystem in der Sicherheitsemp-
fehlung Punkt 18.6. 
 
Berichtigung des Begriffes Merkblatt UIC 421 in der Sicherheitsempfehlung Punkt 18.4. 
 

17. Empfohlene Maßnahmen 
 
Diese gelten nicht als Sicherheitsempfehlungen gemäß UUG, § 16, Absatz 1. Die Umset-
zung erfolgt durch die Beteiligten in Eigenverantwortung. 
 
Punkt Maßnahme richtet sich an 
 
17.1 

 
Schulung der Mitarbeiter bei der Erstellung der Zugdaten, ins-
besondere beim Fahrtrichtungswechsel („Stürzen“). 

 
IM 
RU 

 
17.2 

 
Überprüfung der Rundungsbestimmungen bei der automati-
sierten Bremsberechnung (mathematische Rundung gemäß 
ÖBB-DV V3, § 28, Absatz 6). 

 
IM 

 
17.3 

 
Schulung der Tfzf in Bezug auf Einhaltung der signalisierten 
Geschwindigkeit insbesondere auf Schädigung von Fahrzeu-
gen und Infrastruktur. 

 
RU 
(Traktionsleister) 

 
17.4 

 
Stichprobenartige Überprüfung der Einhaltung der zulässigen 
Fahrgeschwindigkeit durch Auswertung der Registriereinrich-
tung der Tfz. 

 
RU 
(Traktionsleister) 

 
17.5 

 
Stichprobenartige Überprüfung der Einhaltung der zulässigen 
Fahrgeschwindigkeit durch externe Messung z. B. mittels Ra-
dar-Geräten. 

 
IM 

 
17.6 

 
Richtigstellung der Bsb des Bf Leoben Donawitz: Die Strecke 
41201 ist keine Hauptbahn gemäß EisbG 1957, § 4, Absatz 1. 

 
IM 
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Folgende Umsetzung zu den empfohlenen Maßnahmen wurden bereits übermittelt: 
 
zu 
Punkt 

Maßnahme erhalten von 

17.4 Stichprobenartige Überprüfung der Geschwindigkeit einfahren-
der Züge im Bf Leoben Donawitz durch ÖBB-Traktion GmbH 
bis Ende November 2008 (Auswertung der Registriereinrich-
tung von Tfz). 

RU 
(Traktionsleister) 

17.5 Stichprobenartige Überprüfung der Geschwindigkeit einfahren-
der Züge im Bf Leoben Donawitz durch ÖBB-Infra-struktur Be-
trieb AG bis Ende November 2008 (mit Laser-Pistole). 

IM 

 

18. Sicherheitsempfehlungen 
 
Gemäß EU Richtlinie 49/2004, Artikel 25 - Absatz 2 werden die Empfehlungen an die Si-
cherheitsbehörde und, sofern es die Art der Empfehlung erfordert, an andere Stellen oder 
Behörden in dem Mitgliedstaat oder an andere Mitgliedstaaten gerichtet. Die Mitgliedstaa-
ten und ihre Sicherheitsbehörden ergreifen die erforderlichen Maßnahmen, um sicherzu-
stellen, dass die Sicherheitsempfehlungen der Untersuchungsstellen angemessen berück-
sichtigt und gegebenenfalls umgesetzt werden. 
 
Am 18. April 2008 wurde durch die Bundesanstalt für Verkehr, Unfalluntersuchungsstelle 
des Bundes folgende Sicherheitsempfehlung ausgesprochen (GZ. BMVIT-795.096 /0001-
II/BAV/UUB/ SCH/2008): 
 
Punkt Sicherheitsempfehlung richtet sich an 
 
18.1 

 
Überprüfung der Schienenbefestigung der Bauart, wie bei 
Gleis 16 im Bf Leoben Donawitz verwendet, auf allen Strecken 
der ÖBB-Infrastruktur Betrieb AG mit ähnlichen Einsatzkriterien 

 
IM 

 
Diese Sicherheitsempfehlung wird folgendermaßen ergänzt und erweitert: 
 
Punkt Sicherheitsempfehlung richtet sich an 
 
18.2 

 
Überprüfung, ob die Regelwerke für die standardisierte In-
standhaltung der Gleisanlagen, in diesem Fall Schienenbefes-
tigung mittels Federklammer Bauart „Pandrol“ ausreichend 
festgelegt sind. 

 
IM 
(Regelwerks-
ersteller) 

 
18.3 

 
Überprüfung der betrieblichen Unterlagen über die km-Angabe 
des Bf Leoben Donawitz (Vergleich ÖBB-Bsb, -VzG und –
Buchfahrplan). 

 
IM 
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Punkt Sicherheitsempfehlung richtet sich an 
 
18.4 

 
Überprüfung, ob für internationale Güterzüge das erforderliche 
Bremsausmaß gemäß dem Merkblatt UIC 421 eingehalten 
werden soll. 

 
IM 
RU 

 
18.5 

 
Überprüfung, ob durch Verbesserung der Trassierung der Inf-
rastruktur, eine ökonomische Fahrweise eine Erhöhung der 
Sicherheit bewirkt (Einbau von Weichen, die eine signalisierte 
Einfahrt auf Gleis 16 beim ES „A“ mit „FREI MIT 60 km/h“ 
ermöglicht zusätzlich ein Energiesparpotential). 

 
IM 

 
18.6 

 
Überprüfung der Bestimmungen der ÖBB-DV V3, 14. Ände-
rung, § 27, Absatz 2, Tabelle, Weiser 6) in Bezug auf nicht 
Personen befördernde Züge aus einheitlichem Wagenmaterial. 
Die Definition „aus einheitlichem Wagenmaterial“ legt vollstän-
dig leere oder vollständig beladene Züge bestehend aus Dreh-
gestellwagen mit gleichen Gattungsbuchstaben fest. 
Bei Anwendung des derzeitigen Regelwerks für solche Züge 
werden die Wagen einheitlich, jedoch je nach Reihung im Zug-
verband zeitverzögert gebremst. Dadurch entsteht ein Kraftni-
veau im Zugverband in Wellenform, mit maximalen Kraftspit-
zen in Längsrichtung des Bezugsystems „Zug“.  
Diese Kraftspitzen bewirken, je nach Richtung: 

• hohe Druckkräfte die zu Überpufferungen und Entglei-
sungen 

• hohe Zugkräfte die zu Zugtrennungen  
führen können.  
Diese Kraftspitzen steigern sich mit zunehmender Zuglänge 
und mit zunehmender Bremswirkung (Betriebsbremsung – 
Schnellbremsung). Ausgenommen davon sind Züge mit elekt-
ropneumatischer Ansteuerung der Bremsen (ep). 
Die Bestimmung der ÖBB-DV V3, 14. Änderung, § 27, Ab-
satz 2, Tabelle, Weiser 6) sollte deshalb aufgehoben werden. 

 
Eisenbahn- 
sicherheits- 
behörde 

 
Die Sicherheitsbehörde und andere Behörden oder Stellen sowie gegebenenfalls andere 
Mitgliedstaaten, an die die Empfehlungen gerichtet sind, unterrichten die Untersuchungs-
stelle mindestens jährlich über Maßnahmen, die als Reaktion auf die Empfehlung ergriffen 
wurden oder geplant sind (EU Richtlinie 49/2004, Artikel 25 - Absatz 3). 

 
Folgende Maßnahmen zu den Sicherheitsempfehlungen wurden bereits übermittelt: 
zu 
Punkt 

Maßnahme erhalten von 

18.1 Bei Erneuerungs- bzw. Instandhaltungsmaßnahmen vorrangi-
ge Behandlung der Gleise mit Pandrol Befestigung durch ISC 
Leoben 

IM 
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Dieser Untersuchungsbericht wird auf der Homepage der BAV unter http://versa.bmvit.gv.at 
veröffentlicht. Ein Verständigung darüber ergeht an: 
 
Beteiligte / Unternehmen / Stelle Funktion 
Tfzf Z 47490 Beteiligter 
ÖBB-Infrastruktur Betrieb AG IM 

ÖBB-Infrastruktur Bau AG Regelwerks-
ersteller 

ÖBB-Rail Cargo Austria AG RU 

ÖBB-Traktion GmbH Traktions-
leister 

ÖBB-Konzern-Betriebsrat Personal-
vertreter 

Herr Landeshauptmann von der Steiermark Behörde 
Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie Behörde 

 
 
 
 
 
 

Wien, am 27. Februar 2009 
 
 
 

Der Untersuchungsleiter: 
 
 
 

Ing. Johannes Piringer eh. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beilagen:  Auszug aus dem Gutachten Dipl.-Ing. Gerhard Heck 
 Fristgerecht eingelangte Stellungnahmen 
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Beilage Auszug aus dem Gutachten Dipl.-Ing. Gerhard Heck 
 

 



Bundesanstalt für Verkehr Seite 25 / 34 Untersuchungsbericht 
BMVIT-795.096-II/BAV/UUB/SCH/2008  Entgleisung des Zuges 47490 
  im Bf Leoben Donawitz 
 

  http://versa.bmvit.gv.at 

 

 



Bundesanstalt für Verkehr Seite 26 / 34 Untersuchungsbericht 
BMVIT-795.096-II/BAV/UUB/SCH/2008  Entgleisung des Zuges 47490 
  im Bf Leoben Donawitz 
 

  http://versa.bmvit.gv.at 

 

 



Bundesanstalt für Verkehr Seite 27 / 34 Untersuchungsbericht 
BMVIT-795.096-II/BAV/UUB/SCH/2008  Entgleisung des Zuges 47490 
  im Bf Leoben Donawitz 
 

  http://versa.bmvit.gv.at 

 

 



Bundesanstalt für Verkehr Seite 28 / 34 Untersuchungsbericht 
BMVIT-795.096-II/BAV/UUB/SCH/2008  Entgleisung des Zuges 47490 
  im Bf Leoben Donawitz 
 

  http://versa.bmvit.gv.at 

 

 



Bundesanstalt für Verkehr Seite 29 / 34 Untersuchungsbericht 
BMVIT-795.096-II/BAV/UUB/SCH/2008  Entgleisung des Zuges 47490 
  im Bf Leoben Donawitz 
 

  http://versa.bmvit.gv.at 

 

 



Bundesanstalt für Verkehr Seite 30 / 34 Untersuchungsbericht 
BMVIT-795.096-II/BAV/UUB/SCH/2008  Entgleisung des Zuges 47490 
  im Bf Leoben Donawitz 
 

  http://versa.bmvit.gv.at 

 

Beilage fristgerecht eingelangte Stellungnahmen 
 
Stellungnahme der ÖBB-Infrastruktur Betrieb AG, Geschäftszahl: NB 2 02-01-1.004.f-2008 vom 
12. Februar 2009, eingelangt am13. Februar 2009 
 

 
 

 
 
Durch neue Nummerierung Punkt 18: 

 
 
Durch neue Nummerierung Punkt 18.1: 
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Durch neue Nummerierung Punkt 17.1 

 
 
Durch neue Nummerierung Punkt 17.2 

 
 
Durch neue Nummerierung Punkt 18.4 

 
 
Durch neue Nummerierung Punkt 18.5 

 
 
Durch neue Nummerierung Punkt 18.6 
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Stellungnahme des BMVIT – IV/SCH5 (Eisenbahnsicherheitsbehörde)  
GZ.BMVIT-224.055/0001-IV/SCH5/2009 eingelangt am 17. Februar 2009-02-19 
 
Zu dem mit Schreiben vom 8. Jänner 2009, GZ.BMVIT-795.096/0006-II/BAV/UUB/SCH/2008, 
vorgelegten Entwurf des Untersuchungsberichtes der Bundesanstalt für Verkehr Unfalluntersu-
chung Fachbereich Schiene (Entgleisung Zug 47490 am 24.03.2008) wird seitens der Obersten 
Eisenbahnbehörde nachstehend wie folgt Stellung genommen: 
 
Aus Sicht der Abteilungen IV/SCH4 (Fachbereich Maschinentechnik) und IV/SCH5 (Fachbe-
reich Betrieb und Bautechnik) ergeben sich zu dem vorgelegten vorläufigen Untersuchungsbe-
richt nachstehende Einsichtsbemerkungen: 
 
Fachbereich Maschinentechnik: 
 
Zum ggst. vorläufigen Untersuchungsbericht der Unfalluntersuchungsstelle wird aus fahrzeug-
technischer Sicht nachfolgende Stellungnahme abgegeben:  
 
 
Durch neue Nummerierung Punkte 18.1, 18.3, 17.1, 17.2, 17.3, 17.4, 17.5 und 18.5 

Der gesamte Bericht wird zur Kenntnis genommen. Dies gilt auch für die Sicherheitsempfeh-
lungen 17.1 bis 17.4 und 17.6 bis 17.9 sofern Fahrzeuge betroffen sind, auch wenn diese 
zum Teil mit dem eigentlichen Unfall offenbar kaum kausalen Zusammenhang aufweisen.  
Im Sinne des gesamtheitlichen Sicherheitszieles wird eine derartige Betrachtung auch des 
„Umfeldes des Unfalls“ ausdrücklich begrüßt. 

 
Durch neue Nummerierung Punkt 18.4 

Zu 17.5 wird angemerkt, dass es sich 1.offensichtlich um das UIC-Merkblatt 421 und nicht 
521 handeln muss und 2. UIC-Merkblätter selbstverständlich einzuhalten sind. Zufriedenstel-
lend war das festgestellte theoretische Bremsausmaß keinesfalls.  

 
Durch neue Nummerierung Punkt 18.6 

Was die Sicherheitsempfehlung 17.10 betrifft, so verschließt sich der Unterfertigte nicht der 
Empfehlung, die ggst. Passagen des §27 der ÖBB V3 zu überprüfen, angesichts der sehr 
eingehenden Überlegungen im Zuge der Genehmigung der ggst. Dienstvorschrift sehr wohl 
aber der Formulierung als Forderung nach einer (unkritischen) Aufhebung der ggst. Bestim-
mung (Weiser 6).  
 
Begründung:  
Sämtliche unter 17.10 angeführten Effekte sind unter Fachleuten hinlänglich bekannt, eben-
so aber auch die Tatsache, dass durch die Einstellung träger wirkender Bremsen der 
Bremsweg verlängert wird. Selbst für den Fall, dass von der Theorie her alle Forderungen 
eingehalten werden, können um einige Meter verlängerte Bremswege in anderen Szenarien 
erhebliche Auswirkungen auf Unfallfolgen haben.  
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Abgesehen davon sind für die hier ggst. Güterzüge aus einheitlichem Wagenmaterial nach-
stehende Aspekte zu berücksichtigen:  
- internationale Harmonisierung: Manipulationsbedarf in Grenzbahnhöfen wie z.B. Kufstein  
- Manipulationsbedarf z.B. beim Stürzen von Zügen  
- Fahrzeugdynamische Erfahrungen  
 
Anmerkung: Unter Hinweis auf die Schulphysik wird darauf hingewiesen, dass es sich bei ei-
nem bremsenden Zug keineswegs um ein „Inertialsystem“ handelt.  

 
Fachbereich Betrieb: 
 
Zum vorgelegten vorläufigen Untersuchungsbericht ergeben sich aus heutiger eisenbahnbe-
trieblicher Sicht die nachfolgenden Einsichtsbemerkungen: 
 
Allgemeines: 
 
• Die behördliche Zuständigkeit dieser Bahnstrecke, ausgenommen der genehmigungs-

pflichtigen Dienstvorschriften, obliegt gemäß Deregulierungsgesetz 2001, dem Bundes-
land Steiermark. 

• Gemäß Punkt 15. des vorläufigen Untersuchungsberichtes ist die Ursache eindeutig fest-
gestellt (mangelhafter Kraftschluss zwischen Schiene und Schwellen). 

 
Zu den Sicherheitsempfehlungen: 
 
Durch neue Nummerierung Punkt 18.4 

1. In der Sicherheitsempfehlung im Punkt 17.5 ist vermutlich das UIC-Merkblatt 421 und nicht 
- wie angegeben - 521 gemeint, und wäre dies im Untersuchungsbericht zutreffendenfalls 
richtigzustellen.  

 
Durch neue Nummerierung Punkt 18.5 

2. Die „Sicherheitsempfehlung“ im Punkt 17.9 scheint ausschließlich ökonomisch begründet 
zu sein. Gemäß § 16 Abs. 1 Unfalluntersuchungsgesetz wird der Begriff Sicherheitsemp-
fehlung definiert als: „Eine Sicherheitsempfehlung ist ein Vorschlag zur Verhütung von Vor-
fällen, den die Unfalluntersuchungsstelle auf Grundlage von Informationen unterbreitet, die 
sich während der Untersuchung ergeben haben. …“. Die „Sicherheitsempfehlung“ im 
Punkt 17.9 wäre somit aus ho. Sicht entweder mit sicherheitserhöhenden Aspekten (Vor-
schlag zur Verhütung von Vorfällen) zu begründen und gemäß EisbG 1957 §13b jedenfalls 
das Verhältnis von Aufwand und Nutzen darzustellen oder aus dem Untersuchungsbericht 
zu streichen.  

 
Durch neue Nummerierung Punkt 17.1 

3. In der Sicherheitsempfehlung 17.3 wird eine Schulung der für die Zugdatenerfassung zu-
ständigen Mitarbeiter empfohlen. Aus ho Sicht hat diese Schulung im Rahmen der regel-
mäßigen Schulung zu erfolgen (keine Sonderschulung). Dies wäre in der Sicherheitsemp-
fehlung zum Ausdruck zu bringen. 



Bundesanstalt für Verkehr Seite 34 / 34 Untersuchungsbericht 
BMVIT-795.096-II/BAV/UUB/SCH/2008  Entgleisung des Zuges 47490 
  im Bf Leoben Donawitz 
 

  http://versa.bmvit.gv.at 

 
Durch neue Nummerierung Punkt 17.3 

4. In der Sicherheitsempfehlung 17.6 wird eine Schulung der Triebfahrzeugführer empfohlen. 
Aus ho Sicht hat diese Schulung im Rahmen der regelmäßigen Schulung zu erfolgen (kei-
ne Sonderschulung). Dies wäre in der Sicherheitsempfehlung zum Ausdruck zu bringen. 

 
Durch neue Nummerierung Punkt 18.6 

5. Betreffend der Sicherheitsempfehlung im Punkt 17.10 wird auf die Stellungnahme aus 
fahrzeugtechnischer Sicht vom 09.01.2009 (Hr. Dr. Endlicher) zum ggstl. vorläufigen Un-
tersuchungsbericht verwiesen. Aus ho. eisenbahnbetrieblicher Sicht wird die dort vertrete-
ne Auffassung unterstützt, dass eine (unkritische) Aufhebung der Bestimmungen des Wei-
ser 6) in der Tabelle im § 27 Abs. 2 der DV V3 - ohne eine gesamtheitliche, umfassende 
Sicherheitsanalyse durch Fachexperten - abzulehnen ist. Eine Überprüfung der Anpas-
sung des §27 (2) der ÖBB DV V3 sollte, im Sinne der europäischen Harmonisierung des 
Schienenmarktes/Umsetzung und Weiterführung der Interoperabilität / Harmonisierung der 
Zugsicherungssysteme, im Rahmen von gemeinsam entwickelten europäischen Lösungen 
und Regeln (z.B. Einführung einheitlicher Bremskurven) erfolgen. 

 
6. In den übrigen Punkten wird der vorgelegte vorläufige Untersuchungsbericht  zur Kenntnis 

genommen. 
 
Fachbereich Bautechnik: 
 
Durch neue Nummerierung Punkt 18.5 

1. Wie bereits vom betrieblichen Sachverständigen ausgeführt, stellt die Empfehlung im 
Punkt 17.9, wonach durch anzustrebende Linienverbesserungen ein höheres VzG bzw. 
einheitliches VzG erzielt werden soll, keinen Bestandteil einer Sicherheitsempfehlung dar. 
Die Sicherheitsempfehlung 17.9 ist daher zu streichen.  

 
1. In den übrigen Punkten wird der vorgelegte vorläufige Untersuchungsbericht aus eisen-

bahnbautechnischer Sicht zur Kenntnis genommen. 
 
redaktionelle Anmerkung: 
 
• auf Seite 15/29 in der vorletzten Zeile ist die Bezeichnung „Weichenzunge“ richtig zu 

stellen, 
 
• auf Seite 17/29 im Punkt 13.3 letzter Satz ist „diese“ auf „dieser“ zu ändern, 
 
• auf Seite 18/29 im Punkt 14.1 letzter Satz ist vor der Bezeichnung „Lage“ der Artikel 

„die“ aufzunehmen. 
 


